
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ried am Glambecksee

Verlandungsbucht, Stillgewässer

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Krakow am See, Stadt

Schutzmerkmale
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

06

PV R

04

Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Sumpfseggen-Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

RZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22773

X

Dichtes, artenarmes Seggenried in der Nordwest-Bucht des Glambecksee hinter einem lückig mit Grauweiden verbuschtem Schilfgürtel. Auf 
nassem Verlandungsmoor dominiert Sumpfsegge, die landwärts kleinflächig mit Landreitgras, seeseitig mit schütterem Schilf 
vergesellschaftet ist. 
Begrenzt von intensiv genutztem Acker (Weizen) auf einem Endmoränenhang, ist das Biotop durch Nährstoffeintrag aktuell gefährdet. Es
wird vorgeschlagen, entlang der ökologisch wertvollen Röhricht-Ried-Zone einen unbebauten Ackerrandstreifen als Pufferzone anzulegen 
und die mineralische Düngung in Biotopnähe zu minimieren. 
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
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g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Feuchtwald / -gebüsch
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Phragmites australis

Calamagrostis epigejos

Cirsium palustre Epilobium palustre Equisetum palustre Galium aparine
Galium palustre Galium uliginosum Lathyrus pratensis Lythrum salicaria
Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara


